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E D I T 0 R I AL

)hne Hemmungen entschuldigt sich die Lehrperson X für die nächste

eamsitzung mit der Begründung, sie habe einen dringenden Zahn-

rzttermin. Ohne Muskelzucken nimmt das Kollegium diese Entschuldung

zur Kenntnis.

Vie entschuldigt sich X und wie reagiert das Kollegium, wenn ein Be-

jch beim Psychologen, Supervisor, Psychiater ansteht?

ir Lehrpersonen haben oft ein zwiespältiges Verhältnis zu Beratern.

veifeln wir mit diesem Verhalten an unsere eigene Beratungskompetenz? Oder

t es tatsächlich so, dass wir einfach «alles besser wissen»? Schämen wir uns

)er unsere Unvollkommenheit?

Ivio Sgier, Lehrer und Supervisor, skizziert im vorliegenden Schulblatt ver-

s hiedene Beratungsformen. Er zeigt auf wie Schul- und Beratungskultur von

rschiedenen Denkmodellen ausgehen und die Schule trotzdem je länger je

p ehr auf die Beratung angewiesen ist. Für die intressierte Leserschaft schliesst

r Autor seinen Beitrag mit einer Literaturliste.

: Neulich die Entwicklung des Forums! Ein «didaktikus» bedient sich der Glos-

Dr. Walter Weibel nimmt zum Leserbrief in der letzten Ausgabe Stellung (Re-

f lik) und zahlreiche News sind - wie immer - im «Diverses» und «Amtliches» zu

f fahren.

ie Redaktion dankt für die zahlreichen positiven Rückmeldungen zum Schulart

des letzten Jahres und wünscht allen Leserinnen und Lesern berufliche

eude und Befriedigung im neuen Jahr. Lob stärkt uns - Kritik bringt uns wei-

ier!
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